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Beschreibung
Nächtlicher Blick über eine "altdeutsche" Stadt, links ein angeschnittenes Haus mit
erleuchtetem Fenster, im Hintergrund eine gotische Kirche mit hohem Turm.

[In der Komposition] wird der aus nächster Nähe gesehene Vordergrund durch ein
Satteldach […] abgegrenzt und übergangslos mit dem Hintergrund verbunden, dessen ferne
Architektur unter dem nächtlichen Himmel einen unwirklichen, fast visionären Charakter
erhält. Der "Deutsche Mondschein" weist ein ins Graubraune spielendes düsteres Kolorit
auf; über Ziegeldächern steigen in Windrichtungen Rauchschwaden aus Kaminen auf;
Wetterfahnen, ein Staffelgiebel und der spitze Turm einer gotischen Kirche vervollständigen
den Eindruck einer alten deutschen Stadt. Am Himmel zieht flockiges, bräunlich gerändertes
Gewölk über den Vollmond hinweg. Auf menschliches Leben deutet links ein Dachfenster
mit geschlossenen Sprossenscheiben hin, das vom Bildrand überschnitten wird. Das warme
Licht einer Schreibtischlampe mit grünem Schirm und Bücherborde an der Wand lassen auf
ein Studierzimmer schließen - die deutsche Mentalität offenbart sich für Carus in der
Dichter- oder Gelehrtenstube. (Quelle: Maisak/Kölsch: Gemäldekatalog 2011, S. 39)

Werkverzeichnis:
Prause 199

Erworben 1956 von Elisabeth Rudorff, Lauenstein über Elze bei Hildesheim.

Ausführliche Beschreibung
Provenienz:
Im Besitz der Familien Carus bzw. Rietschel. | Vererbt an Gertrud Charlotte Marie Rudorff
geb. Rietschel (gest. 1937), Berlin, eine Tochter des Bildhauers Ernst Friedrich August

https://hessen.museum-digital.de/object/5281


Rietschel (1804-1861), der in der zweiten von vier Ehen mit Charlotte Carus (1810-1836), der
ältesten Tochter des Malers, verheiratet war. | Vererbt an Elisabeth Rudorff.

Grunddaten

Material/Technik: Öl auf Leinwand
Maße: 28,4 x 21,5 cm

Ereignisse

Gemalt wann 1833
wer Carl Gustav Carus (1789-1869)
wo

Schlagworte
• Gemälde
• Malerei
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